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Das Suffix ien
Mit dem Suffix ien werden geographische Namen von Einwohnernamen oder von anderen geographischen Namen abgeleitet.
Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Jordan
	+
	ien
	=
	Jordanien

	Rumäne
	
	
	
	Rumänien

	Ozean
	
	
	
	Ozeanien

	Serbe
	
	
	
	Serbien


geographische Namen

Weitere geographische Namen bildendende Suffixe: ei, en und land
Das Suffix igkeit
 

Das Suffix igkeit bildet weibliche Nomen der Flexionsklasse -/en. 
Es leitet ab:
Adjektiv zu Nomen
Der weitaus größte Teil aller durch Suffigierung von Adjektiven abgeleiteten Nomen werden mit igkeit (und seinen Varianten heit und keit) gebildet.

	achtlos
	+
	igkeit
	=
	Achtlosigkeit

	boshaft
	
	
	
	Boshaftigkeit

	neu
	
	
	
	Neuigkeit

	genau
	
	
	
	Genauigkeit


Besonderheiten: Verteilung der Suffixvarianten heit, keit, igkeit 

Das Suffix in
 

Das Suffix in ist sehr produktiv. Es leitet weibliche Nomen ab, die zur Flexionsklasse -/en gehören (mit Verdoppelung des n im Plural: -in / -innen).
Mit in werden weibliche Bezeichnnungen zu männlichen Personen- oder Tierbezeichnungen gebildet. 

Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Automobilist
	+
	in
	=
	Automobilistin

	Schweizer
	
	
	
	Schweizerin

	Professor
	
	
	
	Professorin

	Bär
	
	
	
	Bärin


Besonderheiten:
· Umlaut: Vor allem bei älteren Bildungen kann vor in umgelautet werden: 

	Arzt
	+
	in
	=
	Ärztin

	Bauer
	
	
	
	Bäuerin

	Koch
	
	
	
	Köchin

	Wolf
	
	
	
	Wölfin


· e-Tilgung: Bei auf unbetontes e endenden Nomen wird das e vor in gestrichen: 

	Bote
	+
	in
	=
	Botin

	Schwabe
	
	
	
	Schwäbin

	Gatte
	
	
	
	Gattin

	Kunde
	
	
	
	Kundin


· er-Tilgung: Bei Nomen, die auf unbetontes -erer enden, wird ein er vor in gestrichen: 
	Bewunderer
	+
	in
	=
	Bewunderin

	Erneuerer
	
	
	
	Erneuerin

	Förderer
	
	
	
	Förderin

	Zauberer
	
	
	
	Zauberin


Das Suffix keit
 

Das Suffix keit bildet weibliche Nomen der Flexionsklasse -/en.
Es leitet ab:
Adjektiv zu Nomen
Der weitaus größte Teil aller durch Suffigierung von Adjektiven abgeleiteten Nomen werden mit keit (und seinen Varianten heit und igkeit) gebildet.

	flüssig
	+
	keit
	=
	Flüssigkeit

	unmittelbar
	
	
	
	Unmittelbarkeit

	ehrlich
	
	
	
	Ehrlichkeit

	eitel
	
	
	
	Eitelkeit


Besonderheiten: Verteilung der Suffixvarianten heit, keit, igkeit 

Das Suffix land
 

Mit dem Suffix land werden geographische Namen abgeleitet. Oft dient ein Einwohnername als Basiswort. 

Leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Este
	+
	land
	=
	Estland

	Feuer
	
	
	
	Feuerland

	Lappe
	
	
	
	Lappland

	Russe
	
	
	
	Russland


Es handelt sich hier nur um geographische Namen, die ohne Artikel verwendet werden. Geographische Namen, die mit Artikel verwendet werden, sind nicht als Ableitungen sondern als Zusammensetzungen mit dem Nomen Land zu betrachten (z.B. das Burgenland, das Baskenland, das Saarland).
Weitere geographische Namen bildendende Suffixe: ei, ien und en.
Das Suffix lein
 

Wie das Suffix chen – aber in der Gegenwartssprache viel weniger häufig als dieses – bildet lein Verkleinerungsformen. Es ist vor allem im süddeutschen Sprachraum gebräuchlich.
Mit dem Suffix lein werden sächliche Nomen gebildet. Die Ableitungen gehören zur Flexionsklasse s/-. 
Es leitet ab:
Nomen zu Nomen
	Bauch
	+
	lein
	=
	Bäuchlein

	Ente
	
	
	
	Entlein

	Mann
	
	
	
	Männlein

	Licht
	
	
	
	Lichtlein


Besonderheiten:
· Umlaut: Wenn möglich, wird vor lein immer umgelautet: 

	Lamm
	+
	lein
	=
	Lämmlein

	Dorf
	
	
	
	Dörflein

	Buch
	
	
	
	Büchlein


· e-Tilgung: Bei auf unbetontes e endenden Nomen wird das e vor lein gestrichen: 

	Krone
	+
	lein
	=
	Krönlein

	Träne
	
	
	
	Tränlein

	Ente
	
	
	
	Entlein


· en-Tilgung: Bei auf unbetontes en endenden Nomen wird das en vor lein gestrichen: 

	Brunnen
	+
	lein
	=
	Brünnlein

	Haufen
	
	
	
	Häuflein

	Kuchen
	
	
	
	Küchlein


· l-Verschmelzung: Bei auf l endenden Nomen verschmilzt das l des Nomenstammes mit dem l des Suffixes: 

	Engel
	+
	lein
	=
	Engelein

	Esel
	
	
	
	Eselein

	Vogel
	
	
	
	Vögelein


Das Suffix ler
Das Suffix ler ist ist eine Nebenform von er. Es bildet ebenfalls männliche Nomen, die der Flexionsklasse s/- angehören. 
Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
	Ausflug
	+
	ler
	=
	Ausflügler

	Schwergewicht
	
	
	
	Schwergewichtler

	Sport
	
	
	
	Sportler

	Wissenschaft
	
	
	
	Wissenschaftler


Besonderheiten:
· Umlaut: Bei Nomenstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden: 

	Kunst
	+
	ler
	=
	Künstler

	Rohkost
	
	
	
	Rohkköstler

	Zuchthaus
	
	
	
	Zuchthäusler


· e-Tilgung
Bei auf unbetontes e endenden Nomen, wird das e des Stammes getilgt: 

	Heimatkunde
	+
	ler
	=
	Heimatkundler

	Kunstgewerbe
	
	
	
	Kunstgewerbler

	Sommerfrische
	
	
	
	Sommerfrischler


· Mehrteilige Ableitungen
ler kann auch von einer Kombination aus Adjektiv + Nomen oder Nomen + Nomen ein neues Nomen ableiten: 

	alt
	+
	Testament
	+
	ler
	=
	Alttestamentler

	frei
	
	Beruf
	
	
	
	Freiberufler

	Kopf
	
	Fuß
	
	
	
	Kopffüßler

	Stamm
	
	Frucht
	
	
	
	Stammfrüchtler


Das Suffix ling
 

Das Suffix ling leitet männliche Nomen ab. Die Ableitungen gehören zu der Flexionsklasse s/e.

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
Mit ling von Nomen abgeleitete Nomen sind Personenbezeichnungen (oft mit negativer Bedeutung: Schreiberling), Pflanzen- und Tiernamen (v.A. Pilze: Tintling) und in einigen wenigen Fällen Sachbezeichnungen (Fingerling).
	Mensch
	+
	ling
	=
	Menschling

	Schreiber
	
	
	
	Schreiberling

	Haar
	
	
	
	Haarling

	Bein
	
	
	
	Beinling

	Silber
	
	
	
	Silberling


Besonderheiten
· Umlaut: Bei Nomenstämmen mit a, o oder u wird meistens umgelautet: 

	Faust
	+
	ling
	=
	Fäustling

	Gunst
	
	
	
	Günstling

	Strom
	
	
	
	Strömling


· e-Tilgung: Bei auf unbetontes e endenden Nomen wird das e des Stammes getilgt: 

	Tinte
	+
	ling
	=
	Tintling

	Strafe
	
	
	
	Sträfling

	Pflanze
	
	
	
	Pflänzling


· en-Tilgung: Bei auf unbetontes en endenden Nomen wird das en des Stammes getilgt: 

	Daumen
	+
	ling
	=
	Däumling

	Samen
	
	
	
	Sämling


Adjektiv zu Nomen
Mit Adjektiven bildet ling hauptsächlich Personenbezeichnungen mit negativer Bedeutung (z.B. Schönling) sowie Tier- und Pflanzennamen (z.B. Blauling, Rötling). Mit Kardinalzahlen werden Bezeichnungen für Mehrlinge gebildet (z.B. Fünfling).
	blöd
	+
	ling
	=
	Blödling

	roh
	
	
	
	Rohling

	schön
	
	
	
	Schönling

	blau
	
	
	
	Blauling

	fünf
	
	
	
	Fünfling


Besonderheiten
· Umlaut: Bei Adjektivstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden: 

	fromm
	+
	ling
	=
	Frömmling

	rot
	
	
	
	Rötling

	sauer
	
	
	
	Säuerling


Verb zu Nomen
Mit Verben bildet ling Personenbezeichnungen verschiedener Art sowie Tier- und Pflanzenbezeichnungen.

	ankommen
	+
	ling
	=
	Ankömmling

	finden
	
	
	
	Findling

	lehren
	
	
	
	Lehrling

	mischen
	
	
	
	Mischling

	setzen
	
	
	
	Setzling


Besonderheiten
· Umlaut: Bei Adjektivstämmen mit a, o oder u wird immer umgelautet: 

	schaden
	+
	ling
	=
	Schädling

	taufen
	
	
	
	Täufling

	nachkommen
	
	
	
	Nachkömmling
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Das Suffix ner
 

Das Suffix ner ist ist eine Nebenform von er. Es bildet wie dieses männliche Nomen, die der Flexionsklasse s/- angehören. 
Es leitet ab: 
Nomen zu Nomen
	Bühnenbild
	+
	ner
	=
	Bühnenbildner

	Falke
	
	
	
	Falkner

	Schuld
	
	
	
	Schuldner

	Blech
	
	
	
	Blechner


Besonderheiten:
· Umlaut: Bei Nomenstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden: 

	Glocke
	+
	ner
	=
	Glöckner

	Sold
	
	
	
	Söldner

	Zoll
	
	
	
	Zöllner


· e-Tilgung
Bei auf unbetontes e endenden Nomen, wird das e des Stammes getilgt: 

	Falke
	+
	ner
	=
	Falkner

	Rente
	
	
	
	Rentner

	Pforte
	
	
	
	Pförtner


· en-Tilgung
Bei auf unbetontes en endenden Nomen, wird das en des Stammes getilgt: 

	Garten
	+
	ner
	=
	Gärtner

	Hochofen
	
	
	
	Hochöfner

	Wagen
	
	
	
	Wagner


· Mehrteilige Ableitungen
ner kann in einigen wenigen Fällen auch von einer Kombination aus Zahlwort + Nomen ein neues Nomen ableiten: 

	vier
	+
	Fläche
	+
	ner
	=
	Vierflächner

	zwölf
	+
	Fläche
	
	
	
	Zwölfflächner


Das Suffix nis
 

Das Suffix nis leitet sowohl weibliche als auch sächliche Nomen ab. Die weiblichen Nomen gehören zu der Flexionsklasse -/e, die sächlichen Nomen zu der Flexionsklasse es/e.

Es leitet ab:



Verb zu Nomen
nis wird am häufigsten mit Verbstämmen verbunden.

weibliche Ableitungen:

	beschweren
	+
	nis
	=
	Beschwernis

	betrüben
	
	
	
	Betrübnis

	kümmern
	
	
	
	Kümmernis

	verdammen
	
	
	
	Verdammnis


sächliche Ableitungen:

	ärgern
	+
	nis
	=
	Ärgernis

	erleben
	
	
	
	Erlebnis

	hindern
	
	
	
	Hindernis

	verzeichnen
	
	
	
	Verzeichnis


Besonderheiten:
· Umlaut: Bei Verbstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden. Dies geschieht häufiger bei sächlichen als bei weiblichen Ableitungen. 

	empfangen
	+
	nis
	=
	Empfängnis

	begraben
	
	
	
	Begräbnis

	besaufen
	
	
	
	Besäufnis

	verloben
	
	
	
	Verlöbnis


Adjektiv zu Nomen
Bei der Adjektiv-zu-Nomen-Ableitung kommt nis weniger häufig vor als bei Verben. Es steht oft auch bei Perfektpartizipien.

weibliche Ableitungen:

	bitter
	+
	nis
	=
	Bitternis

	finster
	
	
	
	Finsternis

	wild
	
	
	
	Wildnis

	bewandt
	
	
	
	Bewandtnis


sächliche Ableitungen:

	geheim
	+
	nis
	=
	Geheimnis

	gefangen
	
	
	
	Gefängnis

	gestanden
	
	
	
	Geständnis

	vermacht
	
	
	
	Vermächtnis


Besonderheiten:
· Umlaut: Bei Adjektivstämmen mit a, o oder u kann umgelautet werden. Dies geschieht häufiger bei sächlichen als bei weiblichen Ableitungen. 

	faul
	+
	nis
	=
	Fäulnis

	sauer
	
	
	
	Säuernis

	gefangen
	
	
	
	Gefängnis

	gedacht
	
	
	
	Gedächtnis


· en-Tilgung:
Bei unregelmäßigen Partizipien auf en wird das en des Stammes vor nis getilgt: 

	gefangen
	+
	nis
	=
	Gefängnis

	gestanden
	
	
	
	Geständnis

	begangen
	
	
	
	Begängnis


Das Suffix sal
 

Das Suffix sal bildet sächliche und weibliche Nomen. Die sächlichen Nomen gehören zu der Flexionsklasse es/e, die weiblichen zu der Flexionsklasse –/e. Es werden keine neuen Wörter mit sal gebildet.
Es leitet ab:
Verb zu Nomen
sächliche Ableitungen:

	schicken
	+
	sal
	=
	Schicksal

	rinnen
	
	
	
	Rinnsal

	laben
	
	
	
	Labsal


Weibliche Ableitungen:

	drängen
	+
	sal
	=
	Drangsal

	mühen
	
	
	
	Mühsal


Das Suffix schaft
 

Das Suffix schaft leitet weibliche Nomen ab. Die Ableitungen gehören zu der Flexionsklasse -/en.

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
schaft wird meistens mit Personenbezeichnungen zu neuen Nomen kombiniert (z.B. Nachbarschaft, Staatsbürgerschaft). Nach Nomen, die keine Personenbezeichnungen sind, kommt schaft nur vereinzelt vor (z.B. Landschaft, Seilschaft).

	Anwalt
	+
	schaft
	=
	Anwaltschaft

	Freund
	
	
	
	Freundschaft

	Graf
	
	
	
	Grafschaft

	Weltmeister
	
	
	
	Weltmeisterschaft


Besonderheiten:

· mit Pluralform:
schaft wird häufig mit der Pluralform eines Nomens verbunden, v.a. wenn die Ableitung eine Gesamtheit von Personen bezeichnet: 

	Ärzte
	+
	schaft
	=
	Ärzteschaft

	Brüder
	
	
	
	Brüderschaft

	Mitglieder
	
	
	
	Mitgliederschaft

	Studenten
	
	
	
	Studentenschaft


· Bei Nomen mit identischen Singular- und Pluralformen kann nicht eindeutig entschieden werden, von welcher der beiden Formen abgeleitet wird. Deshalb sind diese Fälle im Wörterbuch immer von der Singularform abgeleitet (z.B. Arbeiterschaft, Lehrerschaft).

Adjektiv zu Nomen
Mit Adjektiven kommt schaft nur vereinzelt vor. Die Basiswörter sind oft adjektivisch verwendete Partizipien. Es werden – wenn überhaupt – kaum mehr neue Wörter in dieser Weise gebildet.

	bekannt
	
	schaft
	
	Bekanntschaft

	bereit
	+
	
	=
	Bereitschaft

	gefangen
	
	
	
	Gefangenschaft

	schanger
	
	
	
	Schwangerschaft


Verb zu Nomen
Das Suffix schaft wird nur äußerst selten mit einem Verbstamm kombiniert. 

	belegen
	
	schaft
	
	Belegschaft

	pflegen
	+
	
	=
	Pflegschaft

	wandern
	
	
	
	Wanderschaft


Wörter wie Leidenschaft, Machenschaft und Wissenschaft sind als Nomen-zu-Nomen-Ableitungen vom substantivierten Infinitv zu betrachten (wissen > das Wissen > die Wissenschaft).
Das Suffix sel
 

Das Suffix sel bildet sächliche Nomen, die der Flexionsklasse s/- angehören. Es kommt nur selten vor.
Es leitet ab:
Verb zu Nomen
	anhängen
	+
	sel
	=
	Anhängsel

	füllen
	
	
	
	Füllsel

	gerinnen
	
	
	
	Gerinnsel

	mitbringen
	
	
	
	Mitbringsel


Besonderheiten:
· Umlaut: Wo möglich, wird der Nomenstamm umgelautet: 

	raten
	+
	sel
	=
	Rätsel

	hacken
	
	
	
	häcksel


Das Suffix tum
 

Das Suffix tum leitet sächliche Nomen ab. Die Ableitungen gehören der Flexionsklasse es/er an.

Es leitet ab: 

Nomen zu Nomen
tum wird meistens mit Personenbezeichnungen zu neuen Nomen kombiniert (z.B. Herzogtum, Strebertum). Nach Nomen, die keine Personenbezeichnungen sind, kommt tum nur vereinzelt vor (z.B. Altertum, Besitztum).

	Dandy
	+
	tum
	=
	Dandytum

	Kleinbürger
	
	
	
	Kleinbürgertum

	Scheich
	
	
	
	Scheichtum

	Unternehmer
	
	
	
	Unternehmertum


Besonderheiten:

· mit Pluralform: tum wird häufig mit der Pluralform eines Nomens verbunden. Dies geschieht in der Regel nur bei Nomen, die den Plural mit en bilden: 

	Chirsten
	+
	tum
	=
	Christentum

	Fürsten
	
	
	
	Fürstentum

	Staatskirchen
	
	
	
	Staatskirchentum

	Witwen
	
	
	
	Witwentum


· Bei Nomen mit identischen Singular- und Pluralformen kann nicht eindeutig entschieden werden, von welcher der beiden Formen abgeleitet wird. Deshalb sind diese Fälle im Wörterbuch immer von der Singularform abgeleitet (z.B. Märtyrertum, Strebertum).

· mit Fugenelement: In einigen wenigen Fällen steht zwischen Nomenstamm und tum das Fugenelement s oder es: 

	Mann
	+
	es
	+
	tum
	=
	Mannestum

	Mönch
	
	s
	
	
	
	Mönchstum

	Volk
	
	s
	
	
	
	Volkstum


Adjektiv zu Nomen
Das Suffix tum kommt nur vereinzelt mit Adjektiven vor. Es werden – wenn überhaupt – kaum mehr neue Wörter in dieser Weise gebildet.

	deutsch
	
	tum
	
	Deutschtum

	eigen
	+
	
	=
	Eigentum

	heilig
	
	
	
	Heiligtum

	reich
	
	
	
	Reichtum


Das Suffix ung
 

Das Suffix ung leitet weibliche Nomen ab. Die Ableitungen gehören der Flexionsklasse -/en an.

Es leitet ab: 

Verb zu Nomen
Bei der Verb-zu-Nomen-Ableitung ist ung sehr produktiv, d.h. es werden viele neue Wörter mit ihm gebildet. Die Ableitungen bezeichnen

· vom Verb ausgedrückte Handlungen, Vorgänge und Zustände (Stabilisierung, Verzweiflung), 

· mit dem Verb verbundene Sach- und Gegenstandsbezeichnungen (Rechnung, Steuerung). 

	abbilden
	+
	ung
	=
	Abbildung

	entleeren
	
	
	
	Entleerung

	stabilisieren
	
	
	
	Stabilisierung

	zucken
	
	
	
	Zuckung


Besonderheiten:
· e-Tilung bei el: Bei auf unbetontes el endenden Verbstämmen kann das e im Verbstamm getilgt werden 

	sammeln
	+
	ung
	=
	Sammlung

	siedeln
	
	
	
	Siedlung

	aussiedeln
	
	
	
	Aussiedelung / Aussiedlung

	veredeln
	
	
	
	Veredelung / Veredlung


Nomen zu Nomen
Mit ung werden nur wenige Nomen von Nomen abgeleitet. Diese Ableitungsart ist – wenn überhaupt – kaum mehr produktiv.

	Holz
	+
	ung
	=
	Holzung

	Stall
	
	
	
	Stallung

	Wald
	
	
	
	Waldung

	Zeit
	
	
	
	Zeitung


Verteilung der Suffixvarianten heit, keit und igkeit
heit
immer bei adjektivischem Partizip Perfekt

Bewegtheit, Ergebenheit, Veliebtheit
immer bei Adjektiven auf unbetontes en oder ern

Trockenheit, Verlegenheit, Nüchternheit
meist bei einsilbigen Adjektiven


Derbheit, Schwachheit, Schönheit, Neuheit
seltener auch igkeit



Süßigkeit, Schnelligkeit, Kleinigkeit, Neuigkeit
meist bei einfachen mehrsilbigen Adjektiven mit Endakzent - Gesundheit, Kaputtheit, Saloppheit
seltener auch igkeit



Geschwindigkeit, Genauigkeit
seltener bei Adjektiven auf unbetontes er
Sicherheit, Lockerheit
meist keit




Sauberkeit, Tapferkeit
keit
nie unmittelbar nach betonter Silbe

immer bei –bar



Fruchtbarkeit, Haltbarkeit
 immer bei –ig



Flüssigkeit, Verhältnismäßigkeit
immer bei –isch



Störrischkeit, Mürrischkeit
immer bei –lich



Ehrlichkeit, Unendlichkeit
immer bei –sam



Einsamkeit, Gelehrsamkeit
bei Adjektiven auf unbetontes el

Eitelkeit, Übelkeit
Ausnahme: Dunkelheit
meist bei Adjektiven auf unbetontes er
Heiserkeit, Sauberkeit, Tapferkeit
seltener auch heit:


Sicherheit, Lockerheit
igkeit
immer bei –los


Hilflosigkeit, Zügellosigkeit
immer bei –haft


Ernstaftigkeit, Schwatzhaftigkeit
seltener bei einsilbigen Adjektiven
Neuigkeit, Kleinigkeit, Süßigkeit
meist heit



Schwachheit, Schönheit, Neuheit
seltener bei einfachen mehrsilbigen Adjektiven mit Endakzent
Geschwindigkeit, Genauigkeit
meist heit






Gesundheit, Saloppheit
